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Es ströme aber das Recht wie 

Wasser und die Gerechtigkeit 

wie ein nie versiegender Bach. 

Liebe Gemeinde,

Amos 5,24 (Monatslosung für den Juli)
Recht wie Wasser und Gerechtigkeit, die 
nie versiegt: So wie Amos es schreibt, 
würde ich es mir wünschen und meine 
Liste wäre lang.
Ich wünschte so vieles: Faire Besteue-
rung und gleiche Chancen für alle Kin-
der. Ich wünschte mir, dass 
Kaffeebauern mehr an ihrem Kaffee ver-
dienen als die Zwischenhändler und dass 
der Klang des Namens keinen Einfluss 
bei Job- oder Wohnungssuche hätte. Und 
anderes mehr.
Ob das alles objektiv mit Gerechtigkeit zu 
tun hat, das weiß ich nicht. Aber ich habe 
einen Sinn in mir, der bei empfundener 
Ungerechtigkeit Widerstand und Unbe-
hagen auslöst. Ich glaube, das ist mir als 
Mensch von Gott eingepflanzt. Ich glaube 
jeder Mensch hat das. Der eine kann es 
nur ein bisschen besser ignorieren als 
der andere.
Dieser Sinn für Gerechtigkeit ist da. Und 
gleichzeitig fühle ich mich ohnmächtig. 
Große Systeme wie Steuern oder globale 
Märkte lassen sich nicht auf Knopfdruck 
verändern. Niemand allein kann den 
„großen Strom“ der Gerechtigkeit in Be-
wegung setzen.
Aber vielleicht geht es anders: statt auf 
den großen Fluss zu warten, können wir 
mit einzelnen Tropfen anfangen:

Ferdinand von 
Schirach be-
schreibt in sei-
nem Buch Alexander (siehe S. 19) eine 
Idee, die die Grundlage für gerechte Ge-
setze sein kann. Man stelle sich vor, man 
wüsste nicht, wer man ist. Man könnte 
Multimillionärin sein, genauso gut aber 
auch Empfänger der Grundsicherung. 
Man könnte Mann oder Frau sein, Kind 
oder Seniorin, Unternehmerin oder Ge-
flüchteter.
Wenn ich nicht weiß, wer ich bin, welche 
Wahlentscheidungen und damit Rich-
tungsentscheidungen für Gesetze treffe 
ich? Welche Kaufentscheidungen treffe 
ich? Auf welche Demonstration würde 
ich gehen oder bei welcher Parole am 
Stammtisch widersprechen?
Wenn ich nicht wüsste, wer ich bin, wür-
de ich versuchen, dass keiner Gruppe in 
unserer Gesellschaft geschadet wird und 
alle einigermaßen gut leben können.
Diese Idee werde ich in die kommende 
Zeit und in meine Entscheidungsprozes-
se mitnehmen. Und vielleicht entstehen 
dann durch mich und diese Perspektive 
kleine Tropfen, die den Bach der Gerech-
tigkeit speisen können. Denn jeder Bach 
entsteht aus einzelnen Tropfen. Und je-
der Tropfen zählt.
Ihre Pastorin Christina Riegert

mein Name ist Natalie Richter und ich 
freue mich sehr ab Juli mein Vikariat in 
der Gemeinde Hambergen/Wallhöfen 
unter der Leitung von Christina Riegert 
fortzusetzen.

Mein Vikariat umfasst insgesamt 2 ¼ Jah-
re und hat im Oktober 2025 in Osterholz-
Scharmbeck begonnen – dort wohne ich 
auch weiterhin. In den ersten neun Mo-
naten durfte ich bereits in verschiedene 
Bereiche des Pfarrberufs hineinschnup-
pern: Ich habe getauft und beerdigt, Kon-
firmand*innen unterrichtet und 
Krippenspielproben begleitet, Gottes-
dienste gestaltet und gefeiert und bin 
auch in die Gremienarbeit der Kirchen-
gemeinde eingetaucht. Seit März und 
noch bis Juni 2026 bin ich vor allem in 
der Grundschule unterwegs – eine der 
schönsten Aufgaben meiner Ausbildung, 

denn dort darf ich mit den Kleinsten 
über Gott und die Welt reden und kreati-
ve Unterrichtsstunden vorbereiten.

Zum Vikariat gehört nicht nur Gemeinde-
arbeit und die religionspädagogische 
Ausbildung in der Schule, sondern auch 
regelmäßige Seminarwochen im Predi-
gerseminar in Loccum. Sollten Sie mich 
bei Gemeindeaktionen also einmal eine 
längere Zeit nicht antreffen, bin ich 
höchstwahrscheinlich dort.

Der Beruf macht mir sehr viel Freude – 
was meine Freunde und Familie kaum 
überrascht: Schon mit 14 Jahren war mir 
klar, dass ich Pastorin werde möchte. Mit 
diesem Ziel vor Augen habe ich Evangeli-
sche Theologie in Halle (Saale), Kiel und 
Jerusalem studiert – und so auch ein biss-
chen von der Welt gesehen.
In meiner Freizeit bin ich leidenschaftli-
che Kaffeetrinkerin und sitze am liebsten 
mit Menschen bei einer Tasse Kaffee 
(und Kuchen) zusammen, um in intensi-
ve Gespräche einzutauchen. Am schöns-
ten ist das natürlich im Garten – was gut 
zu meiner zweiten Leidenschaft passt: 
die Liebe zum Gärtnern, die ich auf dem 
Bauernhof meiner Großeltern entdeckt 
habe und der ich nun auf meinem Balkon 
mit wachsendem Erfolg nachgehe.

Ich bin sehr gespannt, Ihre Gemeinde in 
Hambergen/Wallhöfen und natürlich 
auch Sie persönlich kennenzulernen – 
vielleicht bei einer Tasse Kaffee!

Herzliche Grüße,
Natalie Richter
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In diesem Jahr finden in Deutschland sie-
ben Wahlen statt. Am 13. September sind 
wir zur Kommunalwahl aufgerufen. 
Die gewählten Mehrheiten entscheiden 
eine Regierungszeit lang über die Ent-
wicklungen in Kommunen, Land und 
Bund.
Die Inhalte von Parteiprogrammen und 
politische Entscheidungen werden durch 
vieles beeinflusst: Sozialer Status, Bil-
dung, beruflicher Werdegang,  den Denk-
schulen, den Netzwerken und den 
persönlichen Ängsten bzw. Ideen für die 
Welt von morgen. 
Was prägt mich, was beeinflusst meine 
Wahlentscheidung? Da ist meine christli-
che Glaubensgrundlage, Matthäus 25, 35: 
„Denn ich war hungrig und ihr habt mir 
zu essen gegeben; ich war durstig und ihr 
habt mir zu trinken gegeben; ich war 
fremd und ihr habt mich bei euch aufge-
nommen.“ Oder auch die Bergpredigt 
(Matthäus 6) bzw. das Hohe Lied der Lie-
be (1. Korinther 13). 
Und da ist meine Achtung  gegenüber un-
serer einzigartigen Erde. Auch Generati-
onen nach uns sollen hier in Hambergen 
und auf der ganzen Welt lebenswerte Le-
bensbedingungen vorfinden. 
Und zu guter Letzt bin ich Fan der echten 
Demokratie.
Beruflich bin ich vor kurzem auf den 
„Donut sozialer und planetarischer Gren-
zen“ der Ökonomin Kate Raworth gesto-
ßen. Die „Donut-Ökonomie“ verbindet 
die Perspektive Mensch („soziales Funda-
ment“) und die Perspektive Erde („Ökolo-
gische Decke“).
Das dauerhafte Unterschreiten von Tei-
len des „Sozialen Fundaments“ führt zu 

sozialen Zerwürfnissen. Das dauerhafte 
Ignorieren der planetaren Grenzen führt 
zu extremen Veränderungen unserer 

Lebensgrundlagen. 
Der gerechte und lebenswerte Lebens-
raum ist der „Donut“ in der Mitte des Bil-
des, in der Farbe der Hoffnung. 
Mir ist es wichtig, eine Partei zu wählen, 
die einen Beitrag dazu leistet, auch für 
künftige Generationen den grünen le-
benswerten Bereich zu erhalten bzw. zu 
erreichen. 
Bevor ich mein Kreuz setze, prüfe ich die 
Programme und Reden. Ich nutze meine 
christliche Einstellung und die Idee der 
Donut-Ökonomie. Neugierig habe ich mir 
die Programme der Parteien für die 
Landtagswahl in Sachsen-Anhalt herun-
tergeladen.
Und was beeinflusst ihre Wahlentschei-
dung?

Dörte Kirschnick, Hambergen

Wir haben die Wahl
Kirche und Sport haben mehr gemein-
sam, als es auf den ersten Blick scheint. 
Beide verbinden Menschen über Gren-
zen hinweg und vermitteln Werte wie Re-
spekt, Verantwortung und Fairness. 
Sowohl im religiösen Miteinander als 
auch auf dem Spielfeld entstehen Ge-
meinschaft, Verlässlichkeit und das Ge-
fühl, Teil von etwas Größerem zu sein. 
Begriffe wie Hingabe, Ausdauer und so-
gar Opferbereitschaft spielen in 
beiden Bereichen eine 
wichtige Rolle.

Auch das Sportjahr 
2026 bietet zahl-
reiche Gelegen-
heiten, diese 
verbindenden 
Elemente im in-
ternationalen 
Miteinander zu 
erleben. Dazu 
zählen unter an-
derem die 
Handball-Europa-
meisterschaft der 
Männer, die Olympi-
schen und Paralympischen 
Winterspiele in Cortina und Mai-
land, die Fußball-Weltmeisterschaft in 
den USA, Kanada und Mexiko sowie die 
Leichtathletik-Europameisterschaft in 
Birmingham.

Die Fußball-Weltmeisterschaft 2026: 
Ein Kontinent, drei Länder
In der Endrunde der Fußball-Weltmeis-
terschaft 2026 treten vom 11. Juni bis 

zum 19. Juli insgesamt 48 Teams in 104 
Spielen an.
Erstmals in der Geschichte findet dieses 
Turnier in drei Ländern gleichzeitig statt: 
in den USA, Kanada und Mexiko. Die Aus-
tragungsorte verteilen sich über den ge-
samten nordamerikanischen Kontinent, 
darunter New York, Los Angeles, Miami, 
Toronto und Mexiko-Stadt. 

Die großen Entfernungen zwischen den 
Spielorten machen das Tur-

nier zugleich zu einer be-
sonderen Reise – 
nicht nur geogra-

fisch, sondern 
auch kulturell. 
Fans aus aller 
Welt werden 

zusammen-
kommen, Un-

terschiede 
wahrnehmen 
und gleichzei-

tig Gemein-
samkeiten 
entdecken.

Gerade in einer Zeit, in 
der vieles trennt, können 

solche Ereignisse daran erinnern, 
was Menschen verbindet: die Freude am 
Spiel, der Respekt voreinander und die 
Erfahrung von Gemeinschaft. Kirche und 
Sport leisten dazu einen wichtigen Bei-
trag.

Ina Müller

Kirche und Sport – mehr als nur Bewegung
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Integrationskindergarten „Arche“
Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - Leiterin: Minja Schaper

E-Mail: kts.hambergen@evlka.de
www.arche-hambergen.de

" Kleine kommen ganz groß raus - 
bei uns in der Arche"

Ganz muckelig, aber auch entdeckerfreu-
dig ist es bei uns in der Krippe.
Hier toben, lachen, spielen, singen, und 
malen aktuell 9 Krippenkinder in ihren 
eigenen Räumlichkeiten. Betreut werden 
die Kinder von zwei Fachkräften und ei-
ner festen Vertretungskraft. Das Krippen-

team gestaltet neben den festen Ritualen, 
die es im Tagesablauf gibt, kleine Ange-
bote, Ausflüge nach den Interessen und 
Bedürfnissen der Kinder. Zu den beson-
deren Highlights zählen Ausflüge mit 
dem großen Krippenbuggy zum Spiel-
platz und Wasserspiele im Waschraum - 
hier hört man meist schon im Flur das 
laute Lachen der Kinder.

Die Krippe öffnet ihre Tür regelmäßig für 
die Kita-Kinder. Ausgenommen während 
der Eingewöhnung - da lernen die Kinder 
schon so viele neue Gesichter und mehr 
innerhalb der Krippe kennen. Deshalb 
warten die Kita-Kinder mit den Besuchen 
in der Krippe erstmal ab.

Die "großen" Kita-Kids finden es toll, Zeit 
in der Krippe zu verbringen...
... und die Krippenkinder finden es groß-
artig in die Kita zu kommen. Hier wird 
der Bauraum erobert, im Bewegungs-
raum wird gerutscht und im Bällebad 
getobt - als ob sie nie was anderes ge-
macht hätten. Voller Mut, Freude und 
Selbstvertrauen bringt sich jedes Kind 
ganz individuell ein. Es ist für uns Fach-
kräfte so schön zu erleben, wie die Kin-
der miteinander umgehen. Es wird 
Rücksicht genommen, wenn es nötig ist, 
aber genauso wird auch Stopp gesagt, 
wenn es sein muss...
... und dabei sind es auch mal unsere 

Jüngsten, die den Älteren sagen "wo es 
lang geht" :-) !
Krippe und Kita gemeinsam unter einem 
Dach - für uns in der Arche das Beste was 
uns passieren konnte!

**Ahoi - und mit vielen Grüßen und gu-
ten Wünschen starten wir in unsere 
nächsten Abenteuer **
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Ev. Kita Lüttje Moorengel
Schulstraße 9, Vollersode, Tel. 04793-3963, Leitung: Petra 
Achilles, E-Mail: kts.wallhoefen@evlka.de
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Sommerferienprogramm für Konfis
Die Orgel in der Kirche fasziniert viele 
Kinder. Am liebsten würden sie selbst 
gerne einmal auf der Orgel spielen. Dazu 
gibt es in den Ferien die Möglichkeit im 
KU4-Zwischenprogramm: Unsere Kir-
chenkreiskantorin Caroline Schneider-
Kuhn wird am Donnerstag, den 6. Au-
gust von 10-12 Uhr zu uns nach Hamber-
gen kommen. Im Gepäck hat sie einen 
großen Koffer. Die Konfis haben zuerst 
die Aufgabe, aus 120 Holz- und Metalltei-
len eine funktionierende Orgel zu bauen. 
Die kann dann auch gemeinsam auspro-

biert werden. Zum Abschluss geht es auf 
die Orgelempore in der Kirche. Dort wird 
erkundet, wie die große Orgel funktio-
niert. Und wer mutig genug ist, darf sich 
selbst einmal auf die Orgelbank setzen, 
kann die verschiedenen Register ziehen 
und mit Händen und Füßen unsere Orgel 
spielen. Anmelden kann man sich per E-
Mail bis zum 9. Juli bei Diakonin Uta Pral-
le-Häusser unter:
uta.pralle-haeusser@evlka.de.

Uta Pralle Häusser

Im Juni 1956 wurde der Posau-
nenchor Wallhöfen-Hambergen 
durch Pastor Horst Iser gegrün-
det – zunächst mit nur vier enga-
gierten Bläsern. Was klein 
begann, entwickelte sich über 
die Jahrzehnte zu einer festen 
Größe im kirchlichen und kultu-
rellen Leben der Region.
Einen entscheidenden Impuls 
erhielt der Chor im Jahr 1969, als 
Volrad Kluge die Leitung über-
nahm – zusätzlich zu seinem En-
gagement im Kirchenchor. Unter seiner 
Führung wuchs der Posaunenchor nicht 
nur musikalisch, sondern auch mensch-
lich zusammen. Besonders bis 1990 bot 
er zahlreichen Kindern und jungen Er-
wachsenen eine musikalische Heimat 
und prägte deren Gemeinschaftssinn 
nachhaltig.
Die Aktivitäten des Chores gingen dabei 
weit über die musikalische Begleitung 
von Gottesdiensten hinaus. Unzählige 
Auftritte, Bläserfreizeiten in Frankreich 
und Österreich, die Teilnahme an Kir-
chentagen sowie an Landesposaunenfes-
ten zeugen von einem lebendigen und 
vielseitigen Chorleben. Auch die regel-
mäßige Mitwirkung bei Veranstaltungen 
des Kirchenkreises stärkte die Verbun-
denheit innerhalb der Gemeinschaft.
Nach der Ära Kluge folgten mehrere 
Chorleiter, unter denen insbesondere 
Meike Huskamp hervorzuheben ist. Sie 
übernahm den Chor kommissarisch und 
führte ihn bis 2004 mit großem Engage-
ment weiter. Seit 2010 liegt die musikali-
sche Leitung in den Händen von Axel 

Prigge, der den Posaunenchor nun in 
sein Jubiläumsjahr führt.
Gefeiert wird dieses besondere Ereignis 
beim Gemeindefest in Wallhöfenam 14. 
Juni. Mit zahlreichen Bläserinnen und 
Bläsern soll der 70. Geburtstag gebüh-
rend begangen werden. Unter der Lei-
tung des Kreisposaunenwartes Florian 
Kubiczek erwartet die Besucherinnen 
und Besucher ein abwechslungsreiches 
und interessantes musikalisches Pro-
gramm.
Heute blickt der Posaunenchor Wallhö-
fen-Hambergen auf 70 Jahre bewegte Ge-
schichte zurück – getragen von 
Engagement, Zusammenhalt und der 
Freude an der Musik. Ein Jubiläum, das 
nicht nur die Vergangenheit würdigt, 
sondern auch den Blick hoffnungsvoll in 
die Zukunft richtet.
Unsere Proben finden dienstags um 19:30 
Uhr im Gemeindesaal der Kirche Ham-
bergen statt.
Lobet den Herrn mit Posaunen. (Psalm 
150) 

Axel Prigge

Der Posaunenchor Mitte 1974

70 Jahre Posaunenchor Wallhöfen-Hambergen – 
Ein Klang, der Generationen verbindet

... in der Region Hambergen-Wallhöfen
Nach den Sommerferien startet unser 
nächster KU8. Eingeladen sind alle Konfis 
aus dem KU 4-Jahrgang von 2022-2023 
und ihre Eltern. Wer diesen ersten Teil 
der Konfi-Zeit versäumt hat, aber 12-13 

Jahre alt ist und in das 8. Schuljahr 
kommt, kann unter bestimmten Bedin-
gungen trotzdem am Konfirmationsjahr-
gang teilnehmen. Alle Infos dazu gibt es 
am Dienstag, den 9. Juni um 19 Uhr im 
Gemeindehaus Hambergen.

Einladung zum KU8-Info-Abend...
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65 Jahre Dorfhelferinnenstation Hambergen
Seit 1961 besteht die Station des Evange-
lischen Dorfhelferinnenwerkes e. V. in 
Hambergen. Wo auch immer auf den Hö-
fen, in den Häusern und Familien Not ist, 
sind unsere gut ausgebildeten und zuge-
wandten Dorfhelferinnen seitdem im 
Einsatz. Sogar im Fernsehen wird die Ar-
beit der Dorfhelferinnen in Szene ge-

setzt. In der Beschreibung der 
Dokumentation „Dorfhelferinnen“ des 
BR heißt es: „Sie sind Landwirtin, Haus-
wirtschafterin, Pflegerin und Erzieherin 
in einer Person…“. Über die Jahre sind 
dabei viele Kontakte entstanden, aber zu-
gleich haben sich Veränderungen erge-
ben. Die Einsätze in landwirtschaftlichen 
Betrieben werden weniger und die in an-
deren Haushalten oder Familien nehmen 
anteilig zu. Die Anlässe, aus denen eine 
Dorfhelferin zum Einsatz kommt, sind so 
bunt, wie das Leben. Wenn eine werden-
de Mutter zur Entbindung ins Kranken-
haus geht, kann eine Dorfhelferin die 
Familie und ggf. Kinder weiter versor-
gen. Dorfhelferinnen kommen in den 
Haushalt, wenn eine pflegende Person zu 
einer Kur fährt. Oder wenn die haushalt-

führende Person krankheitsbedingt dazu 
für eine gewisse Zeit nicht in der Lage ist. 
Das Arbeitsmodell einer Dorfhelferin ist 
nicht nur inhaltlich, sondern auch zeit-
lich abwechslungsreich. Manchmal dau-
ert ein Einsatz mehrere Wochen vom 
Morgen bis in den Nachmittag, ein ander-
mal sind es nur wenige Stunden an ein-

zelnen Tagen. Da die 
meisten Dorfhelferinnen in 
Teilzeit angestellt sind, 
kommt es vor, dass sie ihre 
Jahresarbeitszeit auch 
schon im September erfüllt 
haben. Dann können sie 
frei nehmen, oder für das 
kommende Jahr vorarbei-
ten. Genauso gut kann es 
eine Flaute bei den Anfra-
gen geben, oder so viele, 

dass die Nachbarstationen aushelfen 
müssen. 
Immer ist die Einsatzleiterin die erste 
Ansprechpartnerin. Elke Näwig nimmt 
die Anfragen entgegen und koordiniert 
die Aufgaben. Als ausgebildete Dorfhelfe-
rin kennt sie die Materie genau. Dörte 
Garbade, Anja Münsterberg und Jutta 
Wätje halten unserer Hamberger Station 
seit vielen Jahren die Treue und bilden 
das Team vor Ort. 
Das 65. Jubiläum feiern wir mit einem 
Gottesdienst am 13. Juni um 14 Uhr und 
freuen uns, miteinander über Vergange-
nes und Zukünftiges ins Gespräch zu 
kommen. 
Björn Beißner
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Torfkahngottesdienst in Viehspecken

Fahrradgottesdienst ab Kirche Hambergen

Am 5. Juli laden wir herzlich zum beson-
deren Torfkahngottesdienst an der Ham-
me ein. Beginn ist um 10 Uhr. Der 
Gottesdienst findet unter freiem Himmel 
statt – entweder direkt am Wasser oder 
ganz entspannt auf der Terrasse des Gast-
hauses Dierks. Die besondere Atmosphä-
re von Natur, Wasser und Gemeinschaft 
macht diesen Gottesdienst zu einem der 
schönsten für mich im ganzen Jahr. 
Wer mag, kann den Morgen mit einem 
Frühstück beginnen; dies ist nach vorhe-
riger Anmeldung im Gasthaus Dierks 
möglich, genauso wie eine Einkehr nach 
dem Gottesdienst. Wir freuen uns diesen 
Gottesdienst feiern zu können und dan-
ken für die Gastfreundschaft! 
Herzlich willkommen!

Christina Riegert

Am 28. Juni treffen wir uns um 10 Uhr 
zum Gottesdienst- diesmal jedoch nicht 
in, sondern vor der Kirche und mit dem 
eigenen Drahtesel. Wir machen uns auf 
einen Weg durch die Gemeinde. Auf dem 
Fahrrad erleben wir die Natur, die Weite 
der Schöpfung, Gottes Wort und uns 
selbst einmal auf andere Weise als inner-
halb der Mauern. Geplant ist etwa eine 
Stunde unterwegs zu sein (mit Unterbre-
chung) und ein Abschluss in Ströhe (ge-
nauer Ort wird noch nicht verraten!). 
Dort lassen wir den Morgen bei einer 
Tasse Kaffee ausklingen. Sollte es stark 
regnen, findet der Gottesdienst in der 
Kirche statt.

Björn Beißner
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Abendmahl Abendmahl

⬛ Hambergen ⬛ Wallhöfen
Sonntag, 07.06.2026

10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Pastor Beißner

Sonntag, 14.06.2026
14.00 Uhr Konzert zum Jubiläum des 
Posaunenchores und Gemeindefest 

Sonntag, 21.06.2026
10.00 Uhr Gottesdienst mit Verabschie-
dung KU4 mit Pastor Beißner und Dia-
konin Pralle-Häusser

Freitag, 26.06.2026
10.00 Uhr Schulkinder-Verabschiedung
mit Pastor Beißner

Sonntag, 28.06.2026
10.00 Uhr Fahrradgottesdienst
mit Pastor Beißner

Herzlich willkommen!
Gottesdienste

⬛ Hambergen ⬛ Wallhöfen
Sonntag, 05.07.2026

10.00 Uhr Torfkahngottesdienst mit 
Posaunenchor in Viehspecken
mit Pastorin Riegert

Sonntag, 12.07.2026 
10.00 Uhr Jubiläumskonfirmation 
mit Pastor Beißner

Sonntag, 19.07.2026
10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Prädikantin Rauf 

Sonntag, 02.08.2026
10.00 Uhr Gottesdienst zum Erntefest 
Ströhe-Spreddig mit Posaunenchor 
mit Pastor Beißner
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Alexander – Ferdinand von Schirach
Was sind gerechte Gesetze? Hätten Sie 
spontan eine Antwort auf diese Frage? 
Falls nicht, sei Ihnen das neueste Buch 
von Ferdinand von Schirach empfohlen: 
„Alexander“
Im Mittelpunkt 
des Kinderbu-
ches steht der 
Junge Alexan-
der, der von den 
Bewohnern sei-
ner Heimatstadt 
Kaliste auf eine 
Reise geschickt 
wird. Sein Auf-
trag: herauszu-
finden, was 
gerechte Gesetze 
ausmacht. Auf 
seinem Weg be-
gegnet er unter-
schiedlichen 
Menschen, die 
ihm jeweils 
neue Perspekti-
ven eröffnen. 
Schritt für 
Schritt nähert er 
sich so einer 
Antwort auf 
eine Frage, die 
auch Erwachsene oft nicht eindeutig 
beantworten können.
Die Stärke des Buches liegt in der Verbin-
dung von Erzählung und Theorie. Juristi-
sche und philosophische Gedanken 
werden nicht abstrakt vermittelt, son-
dern in eine verständliche Geschichte 
eingebettet – so dass Kinder und Erwach-
sene die Gedanken verstehen.

Obwohl „Alexander“ als Kinderbuch ge-
dacht ist, empfehle ich es ausdrücklich 
auch uns Älteren. Kinder und Erwachse-
ne finden in diesem Buch Denkanstöße 

zur Frage, wie 
ein gerechtes Zu-
sammenleben 
gelingen kann. In 
einer Zeit, in der 
gesellschaftliche 
Werte intensiv 
diskutiert wer-
den, kann es 
nicht schaden, 
darüber nachzu-
denken, auf wel-
cher Grundlage 
unsere Gemein-
schaft aufgebaut 
sein sollte.
Wer sich intensi-
ver mit den Ge-
danken des 
Autors auseinan-
dersetzen möch-
te, dem sei auch 
der Podcast
Hotel Matze: Fer-
dinand von Schi-
rach (2026) – 
Was ist ein 

Mensch wert? empfohlen.
Christina Riegert

Schirach, Ferdinand von: Alexander. 
München: Penguin Junior, 2026.
ISBN 978-3-328-30481-4. 
Umfang: 160 Seiten 
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Am 14. Juni 2026 ist es wieder so weit: 
Wir feiern uns und unsere Gemeinschaft 
mit unserem regionalen Gemeindefest 
rund um die Kirche in Wallhöfen.
Um 14:00 Uhr eröffnen wir das Fest mit 
einem besonderen Konzert in der Kirche 
– anlässlich des 70. Geburtstags unseres 
Posaunenchors (siehe auch S. 11).
Im Anschluss laden wir herzlich ein, ge-
meinsam auf dem Kirchengelände wei-
terzufeiern. Für das leibliche Wohl ist 

bestens gesorgt: Freut euch auf selbstge-
backene Torten und Kuchen, frische Waf-
feln und Kaffee sowie Bratwurst und 
erfrischende Getränke.
Ein besonderes Highligt in diesem Jahr 
wird eine kleine Oldtimer-Show mit alt-
ehrwürdigen Autos und Treckern sein. 
Auch für Kinder und Jugendliche gibt es 
viel zu entdecken: Es kann gebastelt wer-
den und ihr könnt an Stationen eure Be-
weglichkeit auf die Probe stellen. 

Außerdem gibt es Fuß-
balltore, eine 
Tischtennisplatte und 
einen Bobbcar-Fuhr-
park.
Wer möchte, kann sich 
schminken lassen,  
oder seine Haut mit 
Glitzer-Tattoos ver-
schönern.
Vor der Kirche erwar-
tet euch außerdem eine 
besondere Segens-Sta-
tion: Ob allein oder in 
der Gruppe – lasst euch 
segnen, unter unserem 
Himmelsbogen oder 
mit einem fröhlichen 
Konfetti-Segen.
Ein Tag voller Begeg-
nung, Freude und Ge-
meinschaft – mit 
Unterhaltung und Nah-
rung für Leib und See-
le.
Kommt vorbei, wir 
freuen uns auf euch!

Christina Riegert

Gemeindefest in Wallhöfen – Wir feiern Gemeinschaft!
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Kinderkirche in Wallhöfen
In unserer ersten Kinderkirchenstaffel in 
diesem Jahr sind wir eine abenteuerliche 
Reise angetreten. Wir haben vom Auftrag 
Gottes an Jona gehört, den dieser über-
haupt nicht so toll fand. Unser Gemeinde-
haus verwandelte sich kurzfristig in ein 
Boot auf rauer See. Die Kinder durften 
miterleben, wie es ist, in einen Sturm zu 
geraten und wurden alle einmal „über 
Bord geworfen“. Ob die anschließende 
Rettung Jonas durch den von Gott ge-
sandten Wal oder die Umkehr, den Auf-
trag nun doch zu erfüllen, die Kinder 
haben mitgefiebert, mitdiskutiert und 
mitgeholfen. So haben wir erlebt, wie die 
Bewohner Ninives Reue zeigten und sich, 
nachdem ihnen vor Augen gehalten wur-
de, dass sie sich „daneben benommen ha-
ben“, mit Hilfe unserer KIGO-Besucher in 

schwarze Gewänder gehüllt haben und 
Gottes Gebote von nun an befolgt haben. 
Gemeinsam haben wir erarbeitet, dass es 
immer möglich ist, sein Handeln zu än-
dern.
Am Ende der Staffel hatten wir alle eine 
kleine Raupe in der Hand mit der Bot-
schaft: „GEH UNTER DEM SEGEN GOT-
TES“. 
Auch in unserer nächsten Staffel (05.06., 
12.06. 19.06. sowie 26.06. jeweils von 15 
bis 16.15 Uhr im Gemeindehaus Wallhö-
fen) sind wieder alle Kinder ab 4 Jahren 
willkommen mit uns Geschichten zu erle-
ben, zu singen, zu spielen, zu basteln und 
zu beten und das alles unter dem Segen 
Gottes. 
Euer Kinderkirchenteam Wallhöfen
Bärbel, Birgit, Elke und Ivonne

Am 26. Juni feiern wir die Liebe bei unse-
rem Hochzeitsfestival "einfach heiraten" 
von 15 bis 20 Uhr in St. Jürgen. Aus dem 
ganzen Landkreis haben sich schon Men-
schen angemeldet, die an diesem Tag 
ihre Liebe und Verbindung segnen lassen 
möchten.
Neben der eigentlichen Zeremonie muss 
an diesem Tag noch einiges organisiert 
werden: Die Anmeldung muss betreut 

werden, jemand muss den Weg zur Foto-
grafin zeigen oder vielleicht beim 
Sektausschank helfen.
Vielleicht hast du Lust, an diesem beson-
deren Tag dabei zu sein und ein Teil des 
Teams von "einfach heiraten" zu werden. 
Wir würden uns freuen.
Melde dich gern direkt bei mir, wenn du 
dabei sein möchtest.

Christina Riegert

Sei ein Teil von "einfach heiraten"

Ferienprogramm am 4. August
Da steckt Musik drin! Ein Gottesdienst 
ohne Gesang oder eine Kirche ganz ohne 
Musik ist kaum vorstellbar. Musik trans-
portiert Gefühle und Geschichten, wie es 
Worte allein nicht können. Wir kennen Or-
geln, die in fast allen Kirchen zu finden 
sind. Noch viele weitere Instrumente wer-
den in der Kirche gespielt: Gitarren, Flöten 
oder auch Blechblasinstrumente wie 
Trompeten und Posaunen. Die funktionie-
ren ohne Strom, deswegen sind sie für Mu-
sik draußen bestens geeignet. 
Wir laden ein, selbst Trompeten zu bau-

en und werden diese dann benutzen. Au-
ßerdem werden wir die Orgel kennen 
lernen. Wer sich traut, kann bis zu den 
höchsten Tongebern klettern, unseren 
Glocken. 
Wir treffen uns am 4. August von 14.30 
bis 17.00 Uhr am Gemeindehaus in Ham-
bergen. Du findest dieses Angebot im Fe-
rienprogramm der Samtgemeinde. 
Anmeldungen für Kinder zwischen 5 und 
12 Jahren sind dort möglich. 

Björn Beißner
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KU4 Abschied und Neuanmeldung
Als Angebot für unsere Konfirmandinnen 
und Konfirmanden im Zwischenpro-
gramm (5. bis 7. Klasse) findet wieder eine 
Fahrradtour statt. Diesmal treffen wir uns 
am 3. Juli um 10.30 Uhr am Gemeindehaus 
in Hambergen und fahren ins Moor. Wie 
gewohnt gibt es für alle wieder ein Eis. Die 
genaue Route wird noch nicht verraten, 
aber nach etwa 2 Stunden sollten wir wie-
der zurück sein. Anmeldungen dazu unter 
Tel. 95008 bei Pastor Björn Beißner oder 
online wie in der an die Gruppen versand-
ten Einladung beschrieben.

Alle Kinder im Kindergarten- und Grund-
schulalter laden wir herzlich zu unserer 
Sommerstaffel in den Kindergottesdienst 
ein. Wir treffen uns am 5., 12. und 19. Juni 
von 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr im Gemeinde-
haus Hambergen. Wir werden zusammen 
singen, basteln und natürlich auch Ge-
schichten aus der Bibel hören. Eine Teil-
nahme an einzelnen Tagen ist genauso 
möglich wie die Begleitung durch Mama 

oder Papa. Ach-
tet auch auf die 
Aushänge und 
weitere Ankün-
digungen mit 
dem aktuellen 
Thema. Herz-
lich willkom-
men!

Radtour 

Kinderkirche in Hambergen

Dankeschön

Am 21. Juni verabschieden wir im Gottes-
dient um 10 Uhr in Wallhöfen unseren 
aktuellen Jahrgang des KU4 Konfirman-
denunterrichts in die "Zwischenzeit". Das 
heißt, der regelmäßige Unterricht ist 
schon wieder vorbei. Wie schnell die Zeit 
vergeht! Abwechslungsreiche Treffen 
mit lauten und leisen Einheiten, mit Spie-
len und Nachdenken über Themen von A 

wie Abendmahl bis Z wie Zachäus liegen 
hinter den Kindern und dem Team aus 
Reihen der Eltern. Vielen Dank, dass ihr 
diese Zeit mit und für die Kinder gestaltet 
habt! Es ist dann immer Leben auf dem 
Kirchengelände und im Gemeindehaus. 
So wünschen wir uns das! Für diesen 
Jahrgang mit der Konfirmation 2030 geht 
es nun mit den Projektangeboten weiter, 

bis für sie der regelmäßige Unterricht 
während der 8. Klasse weiter geht.
Inzwischen haben wir den nächsten 
Jahrgang angeschrieben und hoffen 
auf zahlreiche Anmeldungen der Kin-
der, die nach den Sommerferien in die 
4. Klasse kommen. Diese werden am 
27. September im Gottesdienst um 10 
Uhr in Hambergen in ihren KU4 star-
ten. Wir freuen uns auf ein neues, leb-
haftes Jahr!

Björn Beißner

Senioren-Geburtstagsfeier in Wallhöfen
Haben Sie in der ersten Jahreshälfte Ge-
burtstag, gehören zur Kirchengemeinde 
Wallhöfen und sind mindestens 70 Jahre 
alt? Dann seien Sie herzlich zu unseren 
Senioren-Geburtstagsfeier am 30. Juni 
um 15 Uhr in das Gemeindehaus eingela-
den. Es gibt selbstgebackene Torten, Ku-
chen und Kaffee. 
Wir singen gemeinsam, hören ein paar 
nette kurze Geschichten von Harald 
Baumgart und haben Zeit zum Aus-
tausch.
Falls Sie eine Begleitung mitbringen 
möchten, ist er oder sie auch herzlich 
willkommen.

Wir bitten um vorherige Anmeldung im 
Gemeindebüro bei Frau Reiher bis zum 
23. Juni.

Christina Riegert
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⬛ Goldene Hochzeit
09.04.2026 
30.04.2026 

Anke und Helmut Tietjen, Wallhöfen 
Brigitte und Uwe Patzke, Hambergen 

⬛ Beisetzungen/Trauerfälle
01.04.2026 
01.04.2026 
02.04.2026 
02.04.2026 
08.04.2026 
10.04.2026 
11.04.2026 
16.04.2026 
23.04.2026 
25.04.2026 
28.04.2026
28.04.2026 
02.05.2026 

Ronald Libert, Friedensheim, 62 Jahre 
Gerda Uhlhorn, Hambergen, 72 Jahre 
Heinz Wätjen, Hambergen, 87 Jahre 
Erika Heißenbüttel, Hambergen, 83 Jahre 
Arnold Wohltmann, Vollersode, 87 Jahre 
Elfriede Laupichler, Hambergen, 91 Jahre 
Martin Schmidt, Wallhöfen, 94 Jahre 
Hilde Ciernioch, Osterholz-Scharmbeck, 89 Jahre 
Wolfgang Bullwinkel, Vollersode, 61 Jahre 
Claudia Baier, Osterholz-Scharmbeck, 83 Jahre 
Renate Seidel, Hambergen, 76 Jahre
Birgit Schnakenberg, Bad Bederkesa, 63 Jahre 
Helge Assmus, Hambergen, 54 Jahre 

Auf der Seite „Freud und Leid“ werden alle Amtshandlungen und Hochzeitsjubiläen 
aus unseren Gemeinden veröffentlicht. Wenn Sie mit der Veröffentlichung nicht ein-
verstanden sind, melden Sie sich bitte vorab in den Gemeindebüros.
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Alte Schulstr. 23, 27729 Hambergen Tel. 04793 2242
Wallhöfener Str. 43a, 27729 Wallhöfen Tel. 04793 955888
Lange Str. 13, 27711 Osterholz-Scharmbeck Tel. 04791 13599

Einsatzleitung: Elke Näwig
Tel. 04793 4322343
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Herausgeber: Kirchenvorstände der Kirchengemeinden Hambergen (Bahnhofstr. 2, 
27729 Hambergen) und Wallhöfen (An der Kirche 1 , 27729 Vollersode)
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Das Cafe´ International
lädt zum Frühstück ins Ge-
meindehaus Hambergen 
ein. 
Die nächsten Termine: 
29. Mai; 12. Juni, 26. Juni; 
24.Juli; 7. August 2026

Die Kümmerer suchen 
dringend Menschen, die 
sich für das begleitende 
Fahren zur Verfügung stel-
len möchten.
Interessierte melden sich 
bitte bei
Liane Hudalla, 
Tel. 04793 956937
oder Ruth Benecke, 
Tel. 04794 584

RepairCafé
Freitag, 14.8., 
13.11.26
14.30 -16.30 Uhr
Gemeindehaus 
Hambergen

Sie benötigen Hilfe /
Unterstützung / 
Begleitung…?
Wenden Sie sich bitte an 
die Gruppe „Gemeinsam 
alt werden in der 
Samtgemeinde 
Hambergen - Die 
Kümmerer“

55Plus-dem Leben auf 

der Spur

Kirchencafé

im Gemeindehaus 

Hambergen

immer am 2. und 

letzten Freitag des 

Monats.

Beide Kirchen sind 
geöffnet

In Wallhöfen ist die 
Kirche immer geöffnet, 
in Hambergen von Os-
tern bis Oktober zwi-
schen 8 und 18 Uhr

Die Gemeindehäuser 
in Hambergen und 
Wallhöfen können für 
private Veranstaltun-
gen gemietet werden. 
Wenden Sie sich dazu 
bitte an die Gemeinde-
büros.
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Besuchsdienstkreise
Hambergen: Margarete Wellbrock 
(04793 9578801) 
Wallhöfen: Elfie Gantzkow 
(04793 3123)

Café International
lädt 14-tägig zum Frühstück im Ge-
meindehaus ein:
freitags 9.30 Uhr

Eltern (Gemeindehaus)
Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: 
Mittwochs 10-12 Uhr
Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: 
Informationen im Gemeindebüro Wall-
höfen

Frauen
Frauenhilfe Lübberstedt:
1. Mittwoch im Monat 15-16.30 Uhr.
Frauenhilfe Wallhöfen: 
2. Dienstag im Monat 14.30 Uhr
Frauenkreis Wallhöfen: 
letzter Donnerstag im Monat 19.00 Uhr
Kaffeekränzchen
1. Donnerstag im Monat 15-16.30 Uhr

Jugendliche
Infos über Projekte und Aktionen in 
der Region gibt es bei Diakonin Uta 
Pralle-Häusser

Kinder 
„Rasselbande“ in Wallhöfen:
dienstags, mittwochs + freitags 
9-12 Uhr

Kirchenmusik
Kirchenchor: montags, Gemeindehaus 
Hambergen, 19.00 Uhr
Posaunenchor: dienstags, Gemeinde-
saal Hambergen, 20.00 Uhr

Kümmerer
Ansprechpartnerinnen 
(erreichbar Mo-Fr):
Liane Hudalla, Tel. 956939
Waltraud Laue, Tel. 8294
Bettina Fuhrmann, Tel. 9576072 und  
Doris Ostermann, Tel. 04748 8223347

Senioren
„55plus - dem Leben auf der Spur“: Kir-
chencafé, freitags 15-17 Uhr,
„Gemeinsam alt werden in der Samtge-
meinde Hambergen - die Kümmerer“:
am letzten Freitag im Monat, Gemein-
dehaus Hambergen, 14.30 Uhr
„Sitz-Yoga“, montags 14-tägig im Ge-
meindehaus Hambergen, 10 Uhr

Stöberboden (Kleiderbörse)
Mühlenstraße 4 
Montags 9.30-12 Uhr
Donnerstags 14.30-17 Uhr

Trauernde
Bitte wenden Sie sich an die Pastoren 
oder die Trauerbegleiterinnen Mareike 
Kalmer (0172 1813 240) oder Bianca 
Gehlken (0160 1880 264)

Termine und weitere Infos erhalten Sie in den Pfarrbüros



Adressen + Sprechzeiten

⬛ HAMBERGEN
Björn Beißner 
Pastor und Vorsitzender des 
Kirchenvorstands 
04793 95008
Bjoern.beissner@evlka.de

Christina Riegert     
Pastorin
04793 95009
christina.riegert@evlka.de

Ute Christgau und Birgit Reiher
Pfarrsekretärinnen 
04793 95000 
montags, mittwochs + freitags 10-12 Uhr
mittwochs 16-18 Uhr
kg.hambergen@evlka.de

Friedhofsverwaltung

04793 95050
montags, mittwochs + freitags 10-12 Uhr

⬛ WALLHÖFEN
Christina Riegert 
Pastorin und Vorsitzende des 
Kirchenvorstands
04793 95009
christina.riegert@evlka.de

Birgit Reiher
Pfarrsekretärin 
(Pfarrbüro An der Kirche 1)
04793 2127
dienstags 16-18 Uhr
donnerstags 10-12 Uhr
kg.wallhoefen@evlka.de

⬛ HAMBERGEN-WALLHÖFEN
Uta Pralle-Häusser
Diakonin
0471 3072 3693 (privat)
04793 9539109 (dienstl.)
uta.pralle-haeusser@evlka.de

Diakoniestation Hambergen
Bremer Str. 20
04793 8206 
info@diakonischedienste.de

Elke Näwig
Einsatzleitung Dorfhelferinnen
04793 4322343

Evi Deelwater
Chorleiterin Kirchenchor
0421 6360656

Axel Prigge
Chorleiter Posaunenchor
04793 956770

⬛ WEITERE
Diakonisches Werk mit Fachdiensten 
Marktweide 11 in Osterholz-Scharmbeck
04791 806-80/81

Telefonseelsorge Elbe Weser
0800 111 0 111

www.kirchengemeinde-hambergen.de
www.kirche-wallhoefen.de


